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DER FESTZUG
Slm 12. Sluguft fottte unfre Slugftel*

hing eröffnet werben. SJÎan Batte be-

fdjloffcu, einen ttmjug ;u beranftalten,
ber ntiubeftens eine balbe Stunbe [änger
fein follte, als berjenige ber SBintertBu»
rer. ftd) war Sßräfibent beë Organifa*
tionë=$omiteeê unb entwarf baë Sßro»

gramm beë Umjugeê. S)aë gab fo oiel
Arbeit, bafe meine grau ftcb beflagte, fie
fei balb nur nod) eine entfernte SBer»

roanbte bon mir. Slber fie hatte gut reben.
SBaê baë nur gefoftet bat, bis toir eine
.£>clDetia mit langen blonbcit paaren ge=

funben batten! Taë ift nicbt fjalb fo
leiebt; benn eine §elOetia mufe fdjliefelidj
aud) eine Paffcnbe Sßoftttr Ijaben. SBk
fjaben fte aud) gefunben. 3war War eë

eine SBabenfertn nomenS ÄieBete, aber
fte roofjnte fdjon fange bei unë uub fpradj
ganj orbentlidj Tiafeft.

Ter grofee Jag fam. Gcë luar 5ßrad)t§=
Wetter. Sdjon morgenê 5 Ubr Begannen
bie otffenre mit Sdjminfen. ftn ben

§öfen unb ©aragen rourben bie SBagen
aufgebaut nnb Hüfjler unb ©äule mit
©uirlanbcu itnbSßapierbtumeii gefchmüdt.
Sluf bett 33alfonen unb Terraffeu hingen
allentfjalbett farbige Sfoftüme uub Sîequi»
fiten unb unter ben genftern troefneteu
bie paar langfjaarigen Samen unferer
©tabt, roefdje bett Öclfenretgen bilbeten,
ifjre §aare. 33on elf Ufjr an fäumten bie
erften auswärtigen SBefucfiet bie frifdj ge»

fefjrten ©trafeen uttb begehrten, anf beu

Sfaubfteineit fi|eitb, ©djniÇe, Mäfe, S3rot
unb SJÎoft.

Jjfé fourbe 1 Ufjr. Tie ©ruppcmtiefs
rapportierten. SS ergab ficb, bafe ber Um»

jug beginnen fonnte, fobalb ber fehleubc
pauîtft ber ôariuonie antrat. Gcë fjiefe,
fie hätten geftern abenb nad) ber SßroBe

Stad) geljabt, unb ber SBairfift fei in einer
2But Ijeiiugeianfen. ftd) eilte in bie nahe
SBoftftltale, um ju tefepfjonieren. ©r fei
bereitë unterloegë, antwortete bie ftxau,
bie ihn anê Telephon fjätte rufen foften.
©ottlob! Sîun îonnte eê loêgefjen. Sfber
ber Sßöftler fjatte bie Teleptjonfdbine bon
feinem 33ureau auê gefcfjloffen uni» mich
eingefperrt. ftd) ffopftc mit beut gtoan»
jiger an baê ©cfjieberfenftercfjen, baë 40
3entimeter bom 33obeu angebracht War.
S?ergebficfj, ber SDÎann fcfjien am (Sdjalter
befdjäftigt ju fein, ftd) flopfte euergifeftcr.
Unitüt^. $dj war gefangen. Tiefe Tele*
pljonfabineit mit ben ©idjerfjeitëfdjttapp»
fctjföffern finb eine ©emeinfjeit. SBie ein
SSagant Wirb ber angefefjettfte unb bc»

fanntefte SBurget eingefperrt. ftd) flopfte
mit bem ©djlüffel uttb gab gufetritte an
bie Türe. Umfonft. Tie lagen nun toofjl
unter ben geuftem unö befdjauten fidj
baê gefttreiben, toäfjrenb man ntidj über»
aU fudjte. Sollte ict) nun hier bie S3lei=

ftiftnummern unb »Slbreffen ftubieren, bic
baê tit. Sßnblifttm an bic bier SBänbe

Merkur"
Kaffee Tee

130 Filialen und 300 Niederlagen
in größern Ortschaften aller KantoneJ

gemalt fjatte, loäljrenb ber geftjug, ben
td) monatelang oorbereitet fjatte,. alfo
m e i n geftmg, braufeen üoriiberjog!

ftn mafelofer Verbitterung burajfdjlug
idj bas geufterdjen unb brüllte in baê
Sßoftßureäu. ilber niemanb tjörte mid).
oebeu Slugenblid fonnte ber ßug
marfdjiereii. Ges toar fdjon fo baë

ganje Sioftburcau lag unter ben genftern
man fjörte beutlidj ben Särm üon ber

Sttafje. Ta ertönten bie befannten brei
Sßaulenfd)läge unb bie SJiarfdjmufif. Tcr
berbammte Sôaufift! Unb bie berfludjten
Sßöftler! tritt ©djafsfopf fjat bicfc Sabine
erfunben. Sîur ber S3unb fauft foldjen
SüHft. ^ebenfalls tft baê ©djfofe Pon iljnt.

müfete ntdjt ber 33nnb fein. Ter
ßärm oerffummte, bie âJhtftï fam näher,
toafjrfdjcinlidj nahten bic Sßorretter.

Tie SBûtreitet allein toaren fefjcnëlocrt.
gine prädjtigc ©ruppe, lauter SBieber»

meier uni) (Sotoborjê, in ihrer SJÎitte ein
iperr im grad mit ber Sluêftcllitngêfafjne.
ftd) fannte bod) jebe Gcinjelljeit. Gcê toar
jum SJcrrüdttocrbcu. Sîun jog bie SCÎufif
Oorbei. ftbx folgten bie SJcäbdjen mit
SSIumen unb ber ßclfenreigen. ftefy. er*
tönte ©uitarrengejirpe. Taê toar ber
SJÎattboIineiicïub Sîapoli, afê ^igeuner
berïleibet, Slber ber Ijätte nod) nidjt fom»
men follen. Ta flappte ettoaê ttidjt. Sîun
2 routinier baê toaren bic Sanbêîitedjte
mit ben 22 Kantonen unb ber §elbetia
inmitten S3Iattpflaitjen unb Sßalmen.
©ine merfmürbtge StiHe trat ein, bië»
loeilen burdj §örnerflang unterbrodjen.
Tas toar ber SMoflub Gcintradjt, ber ein
S^fablbauerborf barftellte. SJÎan fjörte
beutlidj, wie bie fellbeljangeiteit Seute auf
ibren Siäberu lautlos babinglitten. Sîun
famen bie Sfümer, ber S^eurfscttttmanu
uub ber Sgärentoirt als Senatoren. Ten
Scöntcnt folgten bie erften Ccfjrifteti, bie

auf einem SBagen ein Translatent bes

brennenben SKont mit fidj füfjrten. Tann
SJfüitdjc, Shtbolf bon §abêburg, SBilljelm
Teil mit einer ©djar §irtfjemblimamten
in fdjWcren fëoljfanbalen unb beut §attb=
fjarmonifaflub tjinterfjer. Sfber id) fjätte
lieber nidjtê gefjört.

Geine SJcufif nadj ber anbern jog Por=
bei unb mit ifjnen bie ganje ©djtoeijer»
gcfdjidjte in 33ilberu. Tajtoifdjen gifdjer
uub ^säger, GcrntePoIf unb SBinjer, §oI»
ya unb SBilbljeuer, ^anblocrfer unb Sof»
baten, fiitgenbc Stubenteit unb Turner.
OB, id) faunle bic Sfeifjenfolge auë bem ff!
S.liübe fcfjte icfj midj auf ben SBoben. ©ê

oüers
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
»Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,
Madlener-Gavin, Rue du Mont-5lanc 9, Genf.
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OLIì I? L 8 1? ^ 6
Am 12. 'August sollte unsre Ausstellung

eröffnet werden. Man hatte be

schlössen, einen Um mg m vcranstallen,
der mindestens eine halbe ^ninde länger
sein sollte, als derjenige der Winterthu-
rer. Ich war Präsident des
Organisations-Komitees und entwarf das

Programm des Umzuges. Das gab so viel
Arbeit, dah meine Frau sich beklagte, sie

sei bald nur uoch eine entfernte
Perwandte von mir. Aber sie hatte gut reden.
Was das nur gekostet hat, bis wir eiue

Helvetia mit laugen blonden Haaren
gefunden hatten! Das ist nicht halb so

leicht- denn eine Helvetia musz schließlich
auch eine passende Postur haben. Wir
haben sie auch gefunden. Zwar war es

eine Badenserin namens liebele, aber
sie wohnte schon lange bei uns nnd sprach

ganz ordentlich Dialekt.
Der große Tag kam. Es war Prachtswetter.

Schon morgens 5 Uhr begannen
die Eoiffenrc mit Schminken. Jn den

Höfen und Garagen wurden die Wagen
aufgebaut und Kühler und Gäule mit
Guirlanden und Papierblumen geschmückt.

Auf den Balkönen und Terrassen hingen
allenthalben farbige Kostüme und Requisiten

und unter den Feustern trockneten
die Paar langhaarigen Damen unserer
Stadt, welche den Elfenrcigen bildeten,
ihre Haare. Von elf Uhr an säumten die
ersten auswärtigen Besncher die frisch
gekehrten Straßen und verzehrten, auf deu

Randsteinen sitzend, Schnitze, Käse, Brot
und Most.

Es wurde 1 Uhr. Die Grnppenchefs
rapportierten. Es ergab sich, daß der Umzug

beginnen konnte, sobald der fehlende
Pankist der Harmonie antrat. Es hieß,
sie hätten gestern abend nach der Probe
>lrach gehabt, uud der Paukist sei iu eiuer
Wut heimgelaufen. Jch eilte in die nahe
Pvstfiliale, um zu telephoniereu. Er sei
bereits unterwegs, antwortete die Frau,
die ihn ans Telephon hätte rufen sollen.
Gottlob! Nun konnte es losgehen. Aber
der Pöstler hatte die Telephonkabine von
seinem Bureau aus geschlossen und mich
eingesperrt. Jch klopfte mit dem Zwanziger

an das Schieberfensterchen, das 40
Zentimeter vom Boden angebracht war.
Vergeblich, der Mann schien am Schalter
beschäftigt zu sein. Jch klopfte energischer.
Unnütz. Jch war gesangen. Diese Tele-
Phvnkabinen niit dcn Sicherheitsschnappschlössern

sind eine Gemeinheit. Wie cin
Pagaiit ivird dcr angesehenste und
bekannteste Bürger eingesperrt. Jch klopfte
mit dem Schlüssel nnd gab Fußtritte an
die Türe. Umsonst. Die lagen nun Wohl
unter den Fenstern und beschauten sich
das Festtrciben, während man mich überall

suchte. Sollte ich nun hier die Blei-
stiftnumniern und -Adressen studieren, die
das tit. Publikum an die vier Wände

Merkur"
»XsffSS l'Es

120 k^MsIsii unci SOO »Usclsrlsgsr,
in xrölZern Ortscnalten aller Kantone

gemalt hatte, währcnd der Festzug, den
ich monatelang vvrbereitet hatte, also
m c i n Festzug, dranßen vorüberzog!

In maßloser Erbitterung durchschlug
ich das Fensterchen und brüllte in das
Postburean. Abcr niemand hörte mich.
jeden Augenblick konnte der Zug
abmarschieren. Es war schon so das

ganze Postbureau lag untcr den Fenstern
man hörte deutlich deu Lärm von der

Straße. Da ertönten die bekannten drei
Pankeitschlägc und die Marschmusik. Der
verdammte Paukist! Und die versluchten
Pöstler! Ein Schafskopf hat diese Kabine
erfunden. Nur der Bund kauft solchem

Mist, jedenfalls ist das Schloß vvn ihm.
Es müßte nicht der Bund sein. Dcr
^ärm verstummte, dic Musik kam näher,
wahrscheinlich nahten die Porreiter.

Tie Vorreiter allein waren sehenswert.
Einc prächtige Gruppe, lauter Biedermeier

und Cowboys, in ihrer Mitte ein
Herr im Frack init der Ausstellnngsfahne.
Jch kannte doch jede Einzelheit. Es war
zum Verrücktwerden. 'Run zog die Musik
vorbei. Ihr folgten die Mädchen mit
Blumen und der Elfenreigen. Jetzt
ertönte Guitarrengezirpe. Das war der
Mandolincncinb Napoli, als Zigeuner
verkleidet. Aber der hätte noch nicht kommen

sollen. Da klappte etwas nicht. Nun
Trommler das waren die Landsknechte
mit den 22 Kantonen und der Helvetia
inmitten Blattpflanzen und Palmen.
Einc merkwürdige Stille trat ein,
bisweilen dnrch Hörnerklang unterbrochen.
Das war der Veloklub Eintracht, der ein
Pfahlbauerdorf darstellte. Man hörte
deutlich, Ivie die fcllbehangcncn Leute aus

iliren Rädern iantlvs dcchingiittcn. Run
kamen die Römer, der Bcsirksammann
nnd dcr Vcircnwin als Senatoren. Den
Römern folgten die ersten Christen, die

auf einem Wagen ein Transparent des

brennenden Rom mir sich führten. Dann
Mönche, Rndolf von Habsburg, Wilhelm
Zell mit einer Schar Hirthemdlimannen
in schweren Holzsandalen nnd dem
Handharmonikaklub hinterher. Aber ich hätte
lieber nichts gehört.

Eine Musik nach der andern zog vorbei

und mit ihnen die ganze Schweizer-
gcschichte in Bildern. Dazwischen Fischer
und Jäger, Erntevolk und Winzer, Holser

nnd Wildheuer, Handwerker und Sol-
daien, singende Studenten und Turner.
'^l,, ich kannte die Reihenfolge aus dem ff!
Müde setzte ich mich auf den Boden. Es

vliel'8
Zäs'LÄpar'...

sclimsekt gut
uncj k-simgi

à iZIut

!>Iur ecbt in kioscnen ?u 5 ?r. unci S kr. ln
cien ^potkeken. - Ickten 5ie out clen Idiomen
.t-ioäel". krsnko clurck àiekksrmocieLentrole,
I^scllener-Lovin, lîue clu t-tont-VIsnc S, Lenk.
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